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E r g e b n i s n i e d e r s c h r i f t

über die 28. Dienstbesprechung der staatlichen Schulberater

am 5. Juli 1990 im Staatsministerium für Unterricht und Kultus

Vorsitz:
Ministerialrat Frömholzer
Kultusministerium

Teilnehmer:
Die staatlichen Schulberater


Akademiedirektor Häring
Akademie für Lehrer​-



fortbildung in Dillingen


Institutsrektor Dr. Knoll
Akademie für Lehrer​



fortbildung in Dillingen


Studiendirektor Schmitz
Staatsinstitut für



Schulpädagogik und



Bildungsforschung


Studiendirektor Köhn
Schul‑ und Bil​dungsberatung


(gastweise am Vormittag)
der Stadt München


OStR Gerlach
Kultusministerium

Zeitweise waren anwesend:

Staatsminister Zehetmair

Ministerialdirigent Noichl

Ministerialrat Dr. Grill

Ministerialrat Dr. Halbritter

Ministerialrat Keitel

Regierungsdirektor Dr. Schrom

Studiendirektor Riedl, Gymnasium Vilsbiburg

als Gäste zwischen 10.30 Uhr ‑ 12.30 Uhr

Studiendirektor a.D. Alois Weigl

Studiendirektor a.D. Dr. Franz Liebl

Studiendirektor a.D. Konrad Lengenfelder

Studiendirektor a.D. Dr. Emil Höring

Studiendirektor a.D. Rudolf Bartl

Dauer:

9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Tagesordnung

der 28. Dienstbesprechung

der staatlichen Schulberater im Staatsministerium

am 5. Juli 1990

1.
Aktuelle Entwicklungen im beruflichen Schulwesen


‑ Dreijährige Berufsoberschule


‑ Qualifizierter berufl. Bildungsabschluß


‑ Telekolleg I und II


‑ Begabtenprüfung


‑ Einsatz von Schulpsychologen an beruflichen Schulen

2. 
Fortbildung und Weiterbildung von Beratungslehrern ‑ Koordinierung der Fortbildung ‑ Durchführung regionaler Kurse ‑ Symposium der Akademie für Lehrerfortbildung in Dillingen am 28./29. September 1990 anläßlich des 25jährigen Bestehens der staatlichen Schulberatungsstellen

3.
Grußwort des Herrn Staatsministers anläßlich des 25jährigen Bestehens der staatlichen Schulberatungsstellen

4.
Stand der Schulberatung in Bayern


‑ Untersuchung des ISB


‑ Einsatz von Schulpsychologen an Volksschulen

5.
Zuweisung von Haushaltsmitteln


‑ Geschäftsbedarf


‑ Fortbildung

6.
Beantwortung von Einzelfragen

TOP 1: Aktuelle Entwicklungen im beruflichen Schulwesen

Dreijährige Berufsoberschule 

MR Dr. Halbritter erläutert das Ziel des Schulversuches zur Erprobung der Dreistufigen Berufsoberschule gemäß KMBek vom 11.4.1990 (KWMBL I S. 122) und informiert über den Sachstand. Das Staatsministerium halte engen Kontakt zulden sechs Versuchs​schulen. Die Frage, inwieweit Anspruch auf Ausbildungsförderung bestehe, sei noch klärungsbedürftig.

Oualifizierter beruflicher Bildungsabschluß ("Quabi“) 

MR Dr. Halbritter führt aus, daß der Anteil der entlassenen bayerischen Berufsschüler, die eine Urkunde über den "Quabi“ erhielten, weiterhin relativ gering sei. Ein Ansteigen der Nachfrage zeichne sich jedoch ab. Es bleibe politische Absicht, den Weg Hauptschule‑Berufsschule zu stärken.

Telekolleg I und II

MR Keitel gibt aktuelle Informationen zum Weiterbildungsprogramm Telekolleg. Zur Zeit werde im Bayerischen Fernsehen nur das Telekolleg II ausgestrahlt. Für die Wiederaufnahme von Tele​kolleg I erscheine im Augenblick die Nachfrage zu gering.

Begabtenprüfung

Durch die Begabtenprüfung sollten, so MR Keitel, besonders befähigte Berufstätige die Möglichkeit erhalten, die Berechtigung zu einem Hochschulstudium zu erwerben. In diesem Zusammenhang wird auf die Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung, vor allem auf die Notwendigkeit einer abgeschlossenen Berufsausbil​dung, aufmerksam gemacht. Bei der Beratung sei auf die Eigen​verantwortung der Bewerber im Hinblick auf die Prüfungsvorberei​tung besonders hinzuweisen. Den Teilnehmern wird das einschlägige Merkblatt des Staatsministeriums ausgehändigt.

Im Anschluß informiert MR Keitel über den Stand der schulpsycho​logischen Beratung an den beruflichen Schulen.

TOP 2: Fortbildung und Weiterbildung von Beratungslehrern

Koordinierung der Fortbildung 

Aus gegebenem Anlaß bittet Ministerialrat Fromholzer die Schul​berater, über Fortbildungsveranstaltungen auch die Ministerial​beauftragten für die Fachoberschulen zu informieren und bei einschlägigen Tagungen auch für diesen Bereich Einvernehmen herzustellen.

Durchführung regionaler Kurse

Die Zulassung zu den Weiterbildungskursen XX und XXI der Akademie für Lehrerfortbildung in Dillingen für Beratungslehrer sei, so Ministerialrat Fromholzer, abgeschlossen. Entsprechendes gelte für einen regionalen Weiterbildungskurs 1990/92 zum Erwerb der Qualifikation des Beratungslehrers mit insgesamt 30 Teilnehmern in Oberbayern‑Ost.

Akademiedirektor Häring weist darauf hin, daß sich im Interesse eines reibungslosen Ablaufes jeweils nicht mehr als zwei regionale Weiterbildungskurse in Ausbildung befinden sollten. Um Unzuträg​lichkeiten während der drei Wochenlehrgänge in Dillingen zu vermeiden, werden die Schulberater um eingehende Information der Kursteilnehmer über die entsprechenden Teilnahmebedingungen gebeten.

Nach Einschätzung von IR Dr. Knoll sind für die Vermittlung der wesentlichen fachlichen Inhalte in der Regel 32 bis 36 Studientage nötig.

Symposium der Akademie für Lehrerfortbildung in Dillingen am 28./29. September 1990 

Akademiedirektor Häring stimmt mit den Anwesenden die Teilnehmerliste ab und gibt einen Überblick über das geplante Programm des Symposiums.

TOP 3: Grußwort des Herrn Staatsininisters anläßlich des 25jährigen  Bestehens der staatlichen Schulberatungsstellen
In seinem Grußwort würdigt Herr Staatsminister die von sichtbarer Kontinuität geprägte Arbeit der staatlichen Schulberatung über einen Zeitraum von nunmehr 25 Jahren. Die staatlichen Schulberater hätten sich als unentbehrliche Wegweiser für Ratsuchende und als erfolgreiche Vermittler zwischen den Schulen und der Öffentlich​keit verdient gemacht. Dafür spreche er ihnen seine Anerkennung aus. Seinen Dank richtet Herr Staatsminister auch an die Akademie für Lehrerfortbildung in Dillingen und an das Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung. Aufgrund des guten Zusammen​wirkens und der qualitätvollen Arbeit aller Beteiligten sehe er auf dem Gebiet der Schulberatung keinen Anlaß für grundlegende konzeptionelle Änderungen.

TOP 4: Stand der Schulberatung in Bayern

Untersuchung des ISB 

Studiendirektor Schmitz berichtet über erste Ergebnisse der empirischen Untersuchung zum Stand der Schulberatung in Bayern.

Einsatz von Schulpsychologen an Volksschulen

RD Dr. Schrom informiert über den Ausbaustand der schulpsycholo​gischen Beratung (vgl. Anlage 1).

Im Haushalt stünden 102 Stellen mit je 18 Anrechnungsstunden für die schulpsychologische Beratung zur Verfügung. Aus den sich hieraus ergebenden 1836 Stunden für die Beratung seien derzeit 1026 genützt (39 Beratungsrektoren mit je 18 Stunden für die Beratung und 54 Schulpsychologen aus der neuen Lehrerbildung mit je 6 Stunden für die Beratung). Dies zeige, daß noch ein großer Schritt bis zur vollständigen Bedarfsdeckung ‑ ein Schulpsychologe an jedem der 96 bayerischen Staatlichen Schulämter, ein weiterer Schulpsychologe an Schulämtern ab fünf Schulräten ‑getan werden müsse.

Durch folgende Maßnahmen ließe sich im Hinblick auf den noch sehr unterschiedlichen Ausbaustand der schulpsychologischen Beratung in den einzelnen Regierungsbezirken mittelfristig ein Ausgleich erreichen: 


· Gezielte Versetzung unmittelbar nach der Ausbildung von Bewerbern mit Schulpsychologie in unterversorgte Regierungs​bezirke;

· Einrichtung von Studienseminaren in unterversorgten Bezirken;

· Aussetzung der Förderung bei nachträglicher Erweiterung in gut versorgten Bezirken.

Sinnvoll wäre es, so RD Dr. Schrom, die insgesamt zur Verfügung stehenden 1836 Stunden verstärkt nach dem tatsächlichen Beratungs​bedarf zuzuteilen.

Hierbei sei von einem Grundberatungsbedarf an jedem Staatlichen Schulamt (14 oder 18 Stunden) auszugehen, zu dem dann ein zu ermittelnder Zusatzbedarf zuzuschlagen wäre. Kriterien für die Ermittlung des Zusatzbedarfs könnten unter anderem die Größe des Schulamtsbezirks, die Struktur des Bezirks sowie der bisherige Ausbau der Schulberatung sein.

Auch für den Bereich der Beratungslehrer sei das Augenmerk auf eine landesweit ausgewogene Versorgung zu richten. In diesem Zusammenhang sollte eine Neustaffelung der Anrechnungsstunden nach tatsächlichem Beratungsbedarf erörtert werden (derzeit Beratungslehrer 1 Stunde, qualifizierter Beratungslehrer bzw. Schuljugendberater 3 Stunden Anrechnung), wobei der Bedarf an einzelnen Schulen sogar mit 0 Stunden veranschlagt werden könnte.

TOP 5: Zuweisung von Haushaltsmitteln

Geschäftsbedarf

Die Zuweisung der Haushaltsmittel ist mit KMS vom 28.6.1990 Nr. 11/9 ‑ S 4305/2 ‑ 8/64 013 erfolgt.

Fortbildung

Im Hinblick auf die Fortbildungsmittel werden Streichungen unumgänglich sein.

Ministerialrat Fromholzer weist darauf hin, daß bei Haushaltsfra​gen, welche die Gesamtstruktur betreffen, die Vorlage über die Dienststelle des Ministerialbeauftragten zu erfolgen habe.

TOP 6: Beantwortung von Einzelfragen

· Zu ihrer Information erhalten die Teilnehmer: 

· einen Auszug aus der bayerischen Gesamtkonzeption zur Bekämpfung des Rauschgifthandels und Rauschgiftmißbrauchs; 

· eine Zusammenstellung der Ergebnisse des Probeunterrichts an den bayerischen Realschulen; 

· einen Abdruck des KMS vom 22.6.1990 Nr. IV/12 ‑ 13/21 700 zum Vollzug der Schulordnung für die Berufsaufbauschulen.

· MR Fromholzer bittet die staatlichen Schulberater, die studien​vorbereitende Beratung in den Fortbildungsveranstaltungen zu berücksichtigen.

· MR Fromholzer sieht angesichts der zahlreichen Hinweise in den Verlautbarungen des Staatsministeriums keine Notwendigkeit, die staatlichen Schulberatungsstellen in einem eigenen Falt​blatt vorzustellen.

· ‑
StD Jüngling wird die Nummern 4 ("Die Fachakademiell) und 21 („Das Gymnasium") der "Informationen zur Schulberatung“ überarbeiten.

Abschließend dankt MR Fromholzer den staatlichen Schulberatern für die Erstellung der Tätigkeitsberichte und für die im vergan​genen Jahr geleistete Arbeit.

München, den 06. August 1990

Der Vorsitzende:
Der Schriftführer:
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Ministerialrat Oberstudienrat




(Anlage 1)

Zahl der Schuljugendberater

und der Schulpsychologen

Standmeldungen

OBB

Schjber
124

Schpsych
42

(15 Beratungsrektoren, 27 Lehrer)

Ndb

Schjber
48

Schpsych
2 (1 BR, 1 L)

Opf

Schjber
52

Schpsych

4 (4 BR)

Ofr

Schjber
46

Schpsych

9 (5 BR, 4 L)

Mfr

Schjber
149

Schpsych

21 (6 BR, 15 L)

Ufr

Schjber
54

Schpsych
10 (5 BR, 5 L)

Schw

Schjber
74

Schpsych

5 (3 BR, 2 L)

‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑

Summe

Schjber 
547

Schpsych
93 (39 BR, 54 L)

